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Stoffverteilungsplan Klasse 7/ Schuljahr 2016/17

Zu dem Lehrbuch: 

Sekundo 7 (978-3-507-84873-3)
Der Stoffverteilungsplan geht von folgenden Voraussetzungen aus:

1. Im Mittel stehen in der Klasse 5 insgesamt ca. 170 Unterrichtsstunden für Mathematik pro Schuljahr zur Verfügung

2. Die jeweils angegebene Zahl von Unterrichtsstunden für die einzelnen Lerneinheiten ist nur als grobe Orientierungshilfe zu verstehen.

+/(Z)  kennzeichnet Zusatzangebote (Additum) und Angebote zur Leistungs-Förderung

	Inhalte und Ziele von Sekundo Band 7

(ISBN: 978-3-507-84873-3)  
	Unterrichts-

Stunden

     -

Seiten im 

Buch
	Inhaltsbezogene Kompetenzbereiche gemäß der curricularen Vorgaben für die Oberschule,

Schuljahrgang 7
	Eigene Bemerkungen

	1. Kapitel

Brüche und Dezimalbrüche
Wiederholen, Vertiefen, Vernetzen und Weiterführen von Inhalten der 6. Jahrgangsstufe

· w Brüche in Darstellungen (Grafik) erkennen; Addieren, Subtrahieren und Größenvergleich von Brüchen mit Hilfe von Bruchstreifen

· w Regel zur Berechnung von Bruchteilen von Größen erarbeiten und in Sachsituationen und formal anwenden

· w Erarbeiten der Regeln für die Addition und Subtraktion von Brüchen, regelgebundenes Operieren mit Brüchen

· w Informationen aus Texten und Bildern entnehmen und damit anwendungsorientierte Aufgaben lösen

· w Brüche mit natürlichen Zahlen multiplizieren und durch natürliche Zahlen dividieren mit Anwendungen in Sachsituationen

· Bildaufgaben zur Erarbeitung und Begründung der Multiplikations- und Divisions-Regeln für Brüche; Regel-Anwendungen in formalen und sachbezogenen Übungen 

· Multiplikation und Division von Dezimalbrüchen in formalen und sachbezogenen Anwendungen

· Neu erworbene Kompetenzen anwenden und sichern: TÜV und Diagnosetest / nur Grundaufgaben
· Mathematikarbeit Nr. 1 (vor den Herbstferien)


	10 Stunden
6 – 7

8 – 9

10

11

12

13 – 15

16 – 20

21 – 22
	Inhaltsbereich Zahlen und Operationen

- die vier Grundrechenarten auf (positive) rationale Zahlen des täglichen Lebens anwenden

Prozessbezogene Bereiche:

Modellieren
-zu unterschiedlichen Aspekten von Situationen Fragen formulieren (13/8)
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisses ermitteln (18/1)
Argumentieren
-Vermutungen präzisieren, um sie mathematisch prüfen zu können (15/9, 17/12, 19/9)
-Aussagen in begrenzten Inhaltsbereichen durch vorliegende Sätze begründen (15/9, 15/10)
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (11/1, 17/2)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (10/1, 11/1, 14/1)
-nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (10/1, 11/1)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (18/1, 19/1, 19/9)
-Ursachen von Fehlern in Lösungswegen erklären (11/1, 17/2)
-Strategien zur Fehlervermeidung nutzen (11/1)

-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (17/2, 17/12)
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (9/19, 11/7,16/1) 

-umfangreichere Darstellungen erstellen (8/2, 11/1, 17/1)
-geeignete Strukturierungsmittel auswählen (13/1)
symbolische, formale und technische Elemente
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (11/7)

	

	2. Kapitel

Zuordnungen
· Zuordnungen zwischen zwei Größenbereichen grafisch und tabellarisch darstellen und Lösungen zu Sachsituationen aus Grafik oder Tabelle entnehmen

· Bildaufgaben zum Schätzen von Proportionen

· + Computer-Tabelle erstellen und zum Problemlösen nutzen

· Erarbeitung der Eigenschaften von proportionalen Zuordnungen und Anwendung in Sachsituationen

· Erarbeitung der Eigenschaften von antiproportionalen Zuordnungen und Anwenden in Sachsituationen

· Dreisatz als Lösungsverfahren bei proportionalen und antiproportionalen Zuordnungen kennenlernen und anwenden

· Informationen aus Texten, Tabellen und Bildern entnehmen, Proportionalität bzw. Antiproportionalität oder Nichtproportionalität erkennen und berechnen (Auswahl treffen)
· TÜV und Diagnosetest/ nur Grundaufgaben
· Mathematik Nr. 2 (Ende November 2016)
	20 Stunden
23 – 25

26 – 27

28

29
30 – 31 

32

33 – 35 

36 – 37 

38

39

40 – 46
47 – 48
	Inhaltsbereich Zahlen und Operationen
- Sachprobleme mit proportionaler und antiproportionaler Struktur lösen
Inhaltsbereich Größen und Messen
· Zusammengesetzten Größen proportionale Zuordnungen zuordnen (Stundenlohn, Stückzahl)

Inhaltsbereich Funktionaler Zusammenhang
· proportionale, antiproportionale und nichtproportionale Zusammenhänge unterscheiden und beschreiben
· Zusammenhänge zwischen zwei Größen als proportional oder antiproportional erfassen
· rechnerisch und grafisch Größen in proportionalen Zusammenhängen (Dreisatz) bestimmen
· rechnerisch Größen in   antiproportionalen Zusammenhängen (Dreisatz) bestimmen
· Eigenschaften der Proportionalität und Antiproportionalität zur Ermittlung gesuchter Größen verwenden

· den Zuordnungstyp anhand des Graphen erkennen
· zu vorgegebenen Graphen Sachsituationen angeben

Prozessbezogene Bereiche: 
Modellieren
-Modelle wählen und ihre Wahl begründen (25/8, 26/3,)
-das Ergebnis in Bezug auf die Realsituation interpretieren (25/6, 40/1, 41/15)
-die Grenzen mathematischer Modelle an Beispielen beschreiben (25/6)
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (28, 30/1, 36/1,2,3)
-das Problem in Teilprobleme gliedern (33, 37)
Argumentieren
-Vermutungen präzisieren, um sie mathematisch prüfen zu können (24, 25, 33)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (35/8, 40/1)
-nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (40/1)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (30/1,3)
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (24, 25, 27/5, 37/1, 38/1, 46/6)
-Informationen aus verschiedenen Darstellungen einander zuordnen (24, 26, 27, 28, 44, 45)
symbolische, formale und technische Elemente
-die Standardfunktionen des Taschenrechners nutzen

-Tabellenkalkulationssoftware nutzen (29)
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (31, 35/8, 40/3)
	

	3. Kapitel

Zeichnen und Konstruieren
· Darstellen von Figuren und ermitteln von Koordinaten (Zahlenpaare) im Koordinatensystem (1. Quadrant)

· Figuren im Koordinatensystem konstruieren und verändern mit Hilfe einer „Dynamischen Geometriesoftware“

· Mittelsenkrechte und Winkelhalbierende konstruieren

· Eigenschaften kongruenter Figuren erarbeiten und auf verschiedene Figuren übertragen

· Winkelpaare an geschnitten Geraden erkennen und charakterisieren

· Projekt zur Herleitung der Winkelsumme im Dreieck  -  Anwendungen  

· + Wissen – Anwenden – Vernetzen (WAV) Komplexe Themen zum Modellieren und Problemlösen zu verschiedenen Leitideen

· eindeutige Dreiecke konstruieren unter Verwendung der Kongruenzsätze (WSW, SWS, SSS, SsW) und Lösen von innermathematischen und realitätsbezogenen Problemen

· Eigenschaften der Dreieckstypen kennenlernen und auf mathematische Anwendungen übertragen

· Vermischte Aufgaben zum Konstruieren und Berechnen

· TÜV und Diagnosetest/ nur Grundaufgaben
· Mathematikarbeit Nr. 3 (vor den Weihnachtsferien)


	20 Stunden
50

51

52 – 53
54 – 55

56

57 – 58

59

60 – 61

62

63 – 67

68

69

70 – 71 

72

73 – 74
	Inhaltsbereich Größen und Messen
· Längen maßstäblich umrechnen

· einfache maßstäbliche Zeichnungen erstellen

Inhaltsbereich Raum und Form
- Eigenschaften der Dreieckstypen erkennen und benennen und sie nach ihren Eigenschaften ordnen
- zusammengesetzte ebene Figuren zerlegen (geometrische Grundformen) 
- geometrische Figuren (Dreiecke) mit Zirkel und Geodreieck sowie dynamischer Geometriesoftware konstruieren
- Linien und Punkte im Dreieck zur Lösung von Problemen nutzen (Mittelsenkrechte, Winkelhalbierende)

Prozessbezogene Bereiche: 
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (57)
-systematische Probierverfahren nutzen (69/7, 70/7)
-das Problem in Teilprobleme gliedern (58/3,6)
Argumentieren
-Vermutungen präzisieren, um sie mathematisch prüfen zu können (52/1,4, 52/1,2, 57, 64/4, 66/2,5)
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (57, 70/2)
-Konstruktionen durch Konstruktionsbeschreibung begründen (52/4, 53/5,6, 63 – 67)
-wissen, dass eine Aussage durch weitere Beispiele nicht bewiesen werden kann (57)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (58/3,5, 66/6, 67/4)
-nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (66/6, 67/4)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (57, 63)
-Strategien zur Fehlervermeidung nutzen (64/4, 66/5)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (57)
Darstellen
-Informationen aus verschiedenen Darstellungen einander zuordnen (57)
-umfangreichere Darstellungen erstellen (67/4)
symbolische, formale und technische Elemente
-dynamische Geometriesoftware (Ebene und Raum) nutzen (51, 62, 68)
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (64/1)
	

	4. Kapitel

Prozentrechnung
· Bildaufgabe zum Einstieg in die Prozentrechnung

· Projekte für Partner und Gruppenarbeit zur Erarbeitung des Prozentsatz-Begriffs und Berechnung von Prozentsätzen und Bruchteilen von Größen 

· Operatorschreibweise und Dreisatz als Lösungsmethoden zur Berechnung von Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert kennenlernen und formal und in Sachsituationen anwenden

· Preisnachlass und Preiserhöhung in Sachsituationen berechnen

· + Berechnen von Preisnachlässen mit dem Tabellenkalkulationsprogramm am Computer

· Brutto- und Nettoberechnungen in Alltagssituationen

· Prozentsätze am Streifen- und Kreisdiagramm darstellen mit sachorientierten Anwendungen

· TÜV und Diagnosetest/ nur Grundaufgaben
· Mathematikarbeit Nr. 4
	20 Stunden
75
76 – 79

80 – 85

86

87 – 88
89
90

91 – 93

94 – 96

97 – 98
	Inhaltsbereich Zahlen und Operationen
- Prozentrechnung sachgerecht verwenden
Inhaltsbereich Daten und Zufall
-Daten in Kreisdiagrammen darstellen

-Software nutzen

Prozessbezogene Bereiche: 
Modellieren
-zu unterschiedlichen Aspekten von Situationen Fragen formulieren (85/8)
-Zusammenhänge strukturieren (95)
-Modelle wählen und ihre Wahl begründen (78/2,  96)
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (88/9,17, 92/1)
-systematische Probierverfahren nutzen

-das Problem in Teilprobleme gliedern (94,95
Argumentieren
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (88/9,17)
Kommunizieren
- nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (76/1)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (82, 88/9,17)
-Ursachen von Fehlern in Lösungswegen erklären (88/1,17)
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (96)
-Informationen aus verschiedenen Darstellungen einander zuordnen (76/2, 82, 91, 92, 93)
-umfangreichere Darstellungen erstellen (76/1, 91, 92)
-Darstellungen übersichtlich strukturieren (82, 91 – 93)
-Darstellungen im Hinblick auf ihre Sachangemessenheit beurteilen (82, 91 – 93)
-geeignete Strukturierungsmittel auswählen (93, 94, 95)
symbolische, formale und technische Elemente 

-die Standardfunktionen des Taschenrechners nutzen (87/8)
-Tabellenkalkulationssoftware nutzen (89)
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (90/1, 91/2,3)
	

	5. Kapitel

Rationale Zahlen
· negative Zahlen in unserer Umwelt erkennen und ermitteln und die Notwendigkeit der Zahlbereichserweiterung auf die negativen Zahlen anhand von Beispielen erläutern 

· Rechnen mit einfachen negativen Zahlen zum Thema Temperaturen

· rationale Zahlen auf Zahlengeraden eintragen und ablesen und das vollständige Koordinatensystem kennenlernen mit ersten Anwendungen

· mit rationalen Zahlen und Größen operieren – Addieren, Subtrahieren, Vervielfachen und Teilen

· Z:Informationen aus Klimadiagramm entnehmen, zum Modellieren und Problemlösen nutzen; Durchschnitts-temperaturen berechnen

· rationale Zahlen vergleichen und ordnen

· + den Begriff „Betrag“ erarbeiten und sachorientiert anwenden

· + Eigenschaften der Koordinaten von Punkten im Koordinatensystem entdecken, zum Modellieren und Problemlösen nutzen – Ergebnisse vorstellen und begründen

· + Wissen – Anwenden – Vernetzen (WAV) Komplexe Themen zum Modellieren und Problemlösen zu verschiedenen Leitideen

· Addition rationaler Zahlen mit Hilfe von Modellen (Additionsstabmodell, Buchungsmodell, Fahrstuhlmodell) zur Erarbeitung der Additionsregeln für Summanden mit gleichen bzw. mit verschiedenen Vorzeichen – Anwendung der Regeln

· Erarbeiten der Regel zum Subtrahieren einer rationalen Zahl und Regel anwenden

· Formale und reale Anwendungen der Additions- und Subtraktionsregeln

· Klammerregeln für Addition und Subtraktion rationaler Zahlen erarbeiten und anwenden

· Regeln der Multiplikation und Division rationaler Zahlen mit gleichen bzw. verschieden Vorzeichen erarbeiten und anwenden –                                                    + gemeinsame Eigenschaften der Koordinaten bestimmter Punkte im Koordinatensystem erkennen, benennen und als Gleichung beschreiben

· Regel zur Multiplikation einer Summe mit einer Zahl erarbeiten und anwenden

· Vermischte Aufgaben zur Festigung der Rechenregeln rationaler Zahlen lösen

· TÜV und Diagnosetest/ nur Grundaufgaben
· Mathematikarbeit Nr. 5
	28 Stunden
99
100

101 – 102

103

104 – 106

107

108

109

110

111

112 – 113

114 – 115

116
117

118 – 119

120 – 122

123

124 – 125

126

127 – 128


	Inhaltsbereich Zahlen und Operatoren
- verschiedenen Sachverhalten des täglichen Lebens negative Zahlen zuordnen
- rationale Zahlen vergleichen und ordnen
- die Notwendigkeit der Zahlbereichserweiterung auf die rationalen Zahlen anhand von Beispielen erkennen und erläutern
- die vier Grundrechenarten auf rationale Zahlen des täglichen Lebens anwenden
Inhaltsbereich Funktionaler Zusammenhang
· Lineare Zusammenhänge im Koordinatensystem darstellen

Prozessbezogene Bereiche: 
Modellieren
-zu unterschiedlichen Aspekten von Situationen Fragen formulieren (110, 117/1)
Problemlösen
-das Problem in Teilprobleme gliedern (115/7, 119/12)
Argumentieren
-Vermutungen präzisieren, um sie mathematisch prüfen zu können (110, 114, 123)
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (108/7, 116/6)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (100, 108/1,2, 114, 123)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (108,1,7, 114, 123)
-Ursachen von Fehlern in Lösungswegen erklären (108/7)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen(100/3, 108/7) 
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (101, 107)
-Informationen aus verschiedenen Darstellungen einander zuordnen

-umfangreichere Darstellungen erstellen (114, 116/8, 
symbolische, formale und technische Elemente
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (108/5, 120/2)

	

	6. Kapitel

Flächeninhalt und Volumen
· Flächeninhalt und Umfang von Rechteck und Quadrat – Berechnungen zum Wiederholen und Vertiefen

· Gruppenarbeit zur Herleitung der Flächeninhaltsformel für Dreiecke

· Flächeninhalt des Dreiecks in inner- und außermathematischen Anwendungen berechnen

· Flächeninhalt zusammengesetzter Flächen berechnen – Zerlegen und Addieren, Ergänzen und Subtrahieren

· Projekte zum Modellieren und Problemlösen

· Volumen eines Quaders formal und in Sachsituationen berechnen 

· Oberfläche des Quaders formal und in Sachsituationen berechnen

· Volumen zusammengesetzter Körper berechnen

· TÜV und Diagnosetest, nur Grundaufgaben
· Mathematikarbeit Nr. 6
	18 Stunden
129 – 132

133
134 – 136

137

138 – 140

141

142 – 143
144 – 145

146 – 147

148

149 – 150
	Inhaltsbereich Größen und Messen
· die Größe des zu erwartenden Ergebnisses abschätzen und den Schätzwert begründen

· Flächeninhalt und Umfang von Dreiecken berechnen

· zur Berechnung notwendige Längen zeichnerisch bestimmen
· Flächeninhalt und Umfang von zusammengesetzten Figuren berechnen

· durch Messung das Volumen von Würfel und Quader ermitteln
· Volumen und Oberfläche von Würfel und Quader berechnen

· Einheiten des Volumens situationsgerecht auswählen

· Alltagsnahe Flächen- und Volumeneinheiten in benachbarte Einheiten umrechnen
Inhaltsbereich Raum und Form
- zusammengesetzte ebene Figuren zerlegen bzw. ergänzen (geometrische Grundformen)

- besondere Linien im Dreieck (Höhe) zum Lösen von Problemen nutzen

Prozessbezogene Bereiche: 
Modellieren
-zu unterschiedlichen Aspekten von Situationen Fragen formulieren (131/16)

-Zusammenhänge strukturieren (142-143)
-Modelle wählen und ihre Wahl begründen (132, 142-143)
-das Ergebnis in Bezug auf die Realsituation interpretieren (131/17, 142-143)
-die Grenzen mathematischer Modelle an Beispielen beschreiben (132/3)
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (144/7)
-das Problem in Teilprobleme gliedern (133)
Argumentieren
-Vermutungen präzisieren, um sie mathematisch prüfen zu können (133)
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (130/1)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (146/1, 131/8,10)
- nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (130/1)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (130/1)
-ursachen von Fehlern in Lösungswegen erklären (142)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (142)
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (138-139)
-Informationen aus verschiedenen Darstellungen einander zuordnen (138-139)
-umfangreichere Darstellungen erstellen (130/1, 144/1)
symbolische, formale und technische Elemente
-dynamische Geometriesoftware (Ebene und Raum) nutzen (135/7)
-Nachschlagewerke und das Internet nutzen (131/17)
	

	7. Kapitel

Terme und Gleichungen
· Würfelspiel zum Einstieg in das Thema Terme

· Rechenwege als Term mit Variablen aufschreiben – Terme sachorientiert berechnen

· BLEIB FIT: Grundwissen wiederholen

· + Wissen – Anwenden – Vernetzen (WAV) Komplexe Themen zum Modellieren und Problemlösen zu verschieden Leitideen

· Lösen von Gleichungen mit einer Variablen durch Probieren – Bildaufgabe zur Hinführung zur Operatordarstellung und Lösung mit Umkehroperatoren 

· + Lösen von Gleichungen mit einer Variablen mit dem Tabellenkalkulationsprogramm des Computers

· Gleichungen mit Umkehroperatoren lösen – Gleichungen zu innermathematischen und außermathematischen Problemen aufstellen und lösen

· Terme durch Ordnen und Zusammenfassen vereinfachen – Anwendungen

· Rechengeschichten – Informationen aus Texten und Bildern entnehmen zum Modellieren und Problemlösen nutzen

· Gleichungen mit der Variablen auf beiden Seiten durch Probieren oder + mit dem Tabellenkalkulationsprogramm des Computers lösen

· Gleichungen durch Umformen lösen – formale und sachorientierte Anwendungen

· TÜV und Diagnosetest
	16 Stunden
151 - 153

154 – 156

157

158 – 159

160

161

162

163 - 165

166

167

168 – 170

171 – 172


	Inhaltsbereich Funktionaler Zusammenhang
 - einfache lineare Gleichungen systematisch lösen und sie in Anwendungszusammenhängen verwenden

Prozessbezogene Bereiche: 

Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (161/3,5)
-systematische Probierverfahren nutzen (160, 161)
Argumentieren
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (167/1, 169/12)
Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (164/1)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (163)
-Ursachen von Fehlern in Lösungswegen erklären (167/1)

-Strategien zur Fehlervermeidung nutzen (167/1)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (167/1, 169/12)
symbolische, formale und technische Elemente
-Tabellenkalkulationssoftware nutzen (161)
-Variablenterme vereinfachen (163, 164)
-Variablen als Platzhalter in funktionalen zusammenhängen verwenden (154, 155, 170)
	

	8. Kapitel

Daten und Zufall
· Projekt: Mit dem Zug unterwegs – Informationen aus Karte (Bahnstreckennetz) entnehmen und Sachaufgaben zu Durchschnittsgeschwindigkeit, Fahrzeit, und Streckenlänge lösen

· Informationen aus Texten und Bildern entnehmen, Fragestellungen entwerfen und Lösungen berechnen

· Am Thema „Sessellift“ die Anzahl verschiedener Sitzordnungen einer 3er- bzw. 6er-Gruppe durch Ausprobieren oder durch schematische Zeichnung ermitteln – Überlegungen auf weitere Fragestellungen übertragen  

· Mittelwert (Durchschnitt) und Median (Zentralwert) in Sachsituationen berechnen und interpretieren

· Daten bearbeiten mit dem Tabellenkalkulationsprogramm des Computers

· Daten aus Säulendiagramm und Tabelle entnehmen, Fragestellungen beantworten, prozentuale Anteile berechnen und grafisch darstellen

· + Einführung in das Computerprogramm GrafStat und Umfrageaktion als Gruppenarbeit zur Nutzung des Programms

· Bleib FIT: Grundwissen wiederholen

· Experimentieren mit Zufallsversuchen – Rund ums Glücksrad

· Laplace-Regel zur Berechnung der Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses kennenlernen – Regel-Anwendungen in formalen und sachbezogenen Übungen 

· Experimentieren mit Zufallsversuchen – Schere-Stein-Papier-(Brunnen); Tabellen und Baumdiagramme zur Lösung nutzen

· TÜV und Diagnosetest
	13 Stunden
173 – 175

176

177

178 – 179

180

181

182

183

184 – 185

186 – 187

188

189 – 190


	Inhaltsbereich Daten und Zufall
- einfache statistische Erhebungen selbstständig planen

- Daten aus Sekundärquellen sammeln und nutzen

- Software nutzen

- zur Datenauswertung arithmetisches Mittel (Durchschnitt) und Median nutzen
- relative Häufigkeiten berechnen
- auf Daten basierende Schlussfolgerungen äußern und diese begründen
- Laplace und Nicht-Laplace Zufallsexperimente durchführen und auswerten

- Maß für die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses durch eine Zahl zwischen 0 und 1 darstellen (Bruch, Dezimalbruch, Prozentsatz)

- Wahrscheinlichkeiten näherungsweise über relative Häufigkeiten bestimmen
Prozessbezogene Bereiche: 
Modellieren
-zu unterschiedlichen Aspekten von Situationen Fragen formulieren (174, 175)
-Zusammenhänge strukturieren (177)
-Modelle wählen und ihre Wahl begründen (177/2, 188)
-das Ergebnis in Bezug auf die Realsituation interpretieren (178/2)
Problemlösen
-durch Schätzen, Überschlagen und Plausibilitätsüberlegungen Näherungswerte der erwarteten Ergebnisse ermitteln (184-185)
-das Problem in Teilprobleme gliedern (177)
Argumentieren
-Fehler in falschen oder Lücken in unvollständigen Argumentationen finden und sie korrigieren (186/1, 187/11)
-zur Sicherung der Vollständigkeit Fälle systematisieren (Kombinatorik) (177, 188)

Kommunizieren
-Mitschülerinnen und Mitschülern die Überlegungen, die zur Lösung geführt haben, erläutern (179/8) 
- nach Vorbereitung Arbeitsergebnisse vorstellen (178/1)
-Rollen in der Gruppenarbeit zur effektiven Lösung mathematischer Probleme übernehmen (180, 181, 182)
-Strategien zur Fehlervermeidung nutzen (177)
-Fehler zur Veränderung von Denk- und Lernprozessen nutzen (186/1)
Darstellen
-Informationen aus komplexeren Grafiken sowie längeren Texten entnehmen (174-175, 178/1)
-umfangreichere Darstellungen erstellen (178/1)
symbolische, formale und technische Elemente
-Tabellenkalkulationssoftware nutzen (180)
	

	Taschenrechner
Übungen zum Kennenlernen verschiedener Funktionen der Taschenrechner- Tasten – Rechenspiele mit dem Taschenrechner zum Staunen und Entdecken
	3 Stunden
191 – 193
	Prozessbezogene Bereiche: 
symbolische, formale und technische Elemente
-die Standardfunktionen des Taschenrechners nutzen (191 – 193)

	

	Diagnosearbeit
Aufgaben zur Diagnose des Leistungsstands am Ende des Schuljahrs
	2 Stunden
194 – 196


	Übungen mit Selbstkontrolle und regelmäßige Lernstandserhebungen kontrollieren die Effektivität des Unterrichts, geben Lehrenden und Lernenden Rückmeldungen und bereiten auf (landesweite) Lernstandserhebungen vor.
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